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Nachhaltigkeits-Checkliste 
für Unternehmen

Die Auswirkungen der Klimakrise spüren wir 
alle und die nächsten Jahre sind entscheidend, 
Emissionen schnellstmöglich zu reduzieren, um 
die schlimmsten Folgen noch zu verhindern.             
Wirtschaftsunternehmen als große Vereinigung 
ist über alle gesellschaftlichen Ebenen ein idea-
ler und hilfreicher Träger hierzu. Jeder Einzelner 
und recht im Team übernimmt hierfür die Verant-
wortung. Ihr Unternehmen möchte einen Beitrag 
zum Klimaschutz leisten, hierzu hat MONTUM 
eine Nachhaltigkeits-Checkliste mit Handlungs-
empfehlungen erstellt, denn unsere Umwelt 
braucht Klimaschutz. 
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Montum GmbH und Co. KG  
Am Nusskopf 12
66578 Schiffweiler
Tel. 0 68 51 / 93 40 75 
info@montum.de  
www.montum.de

CO2-Fußabdruck:

•	 ÖPNV-Tickets für Mitarbeiter*innen anbieten
•	 Ausreichend Fahrradstellplätze schaffen
•	 Fuhrpark auf E-Autos umstellen
•	 E-Ladestationen im Unternehmen installieren (hier kann 

MONTUM Sie beraten, Förderfähig)
•	 Park+Ride-Angebote nutzen

Hier können Sie CO2-Fußabdruck berechnen:
https://www.wwf.de/themen-projekte/klima-energie/wwf-
klimarechner

Catering:

•	 Saisonale und Regionale Produkte einsetzen
•	 Verschwendung von Essensreste vermeiden
•	 Vegetarisches/veganes Essen anbieten
•	 Wiederverwendbares Geschirr und Besteck benutzen

Allgemeines:

•	 Pfandrückgabe schaffen
•	 Mülltrennung
•	 Mitarbeiteraktionen zur Nachhaltigkeit durchführen 

(Baumpflanzaktionen, Müllsammelaktionen, Insektenho-
tel, etc.)

Strom:

•	 Autarken Betrieb anstreben durch PV Strom  
(hier kann MONTUM Sie beraten)

•	 Bezug von Ökostrom
•	 Bewegungsmelder bei Beleuchtung verwenden  

(hier kann MONTUM Sie beraten)
•	 Beleuchtung auf LED-Technik umrüsten  

(hier kann MONTUM Sie beraten, Förderfähig)

Ressourcenschonung:

•	 Regenwasser auffangen
•	 Rasen mittels Regenwassers bewässern
•	 Blumenwiese pflanzen
•	 Insektenhotel aufstellen
•	 Heizung mit einer Nachtregelung ausstatten  

(hier kann MONTUM Sie beraten)
•	 Wassersparende Armaturen verwenden  

(hier kann MONTUM Sie beraten)
•	 Installation von wasserlosen Urinalen  

(hier kann MONTUM Sie beraten)
•	 100 % recyceltes Toilettenpapier nutzen
•	 Keine Papierhandtücher verwenden
•	 Postversand durch digitale Medien ersetzen
•	 Plastik und Verpackungen vermeiden
•	 Wertstoffe trennen
•	 Kurze Lieferwege berücksichtigen
•	 Webkonferenzen statt Präsenzveranstaltungen

Eigene Ideen:

•	 	
•	
•	 	
•	

Die hier genannten Bestrebungen müssen ernsthaft betrie-
ben sowie gelebt werden und sollten nicht zur Greenwashing 
missbraucht werden. Den Verantwortlichen sollte bewusst 
sein, dass Nachhaltigkeit einen Marathon gleicht denn ein 
Sprint. Die eingeleiteten Maßnahmen sollten stets über-
prüft werden und ggf. korrigiert werden. Ein systematisches  
Umdenken erzeugt mit einfachen Mitteln eine nachhaltige 
Welt – und eine nachhaltige Wirtschaft.


